
KRANKHEIT / Information

Lebensqualität trotz Parkinson
Therapie und Forschung machen Fortschritte - Wunsch: Therapiezentrum in Südtirol

Bozen (ros) - Mit neu gewähl-
tem Vorstand will die Südti-
roler Parkinson-Gesellschaft
ihre Bemühungen fortsetzen,
die Lebensqualität der rund
2000 Patienten im Land weiter
zu verbessern.

Im März fand ein Wechsel an
der Führungsspitze statt. Nach
Renate Stampfer-Ohnewein
übernahm der Bozner Herbert
Mayr die Präsidentschart,
Stellvertreter sind Ciro Battisti
und Maria Luise Winkler. Im

Vorstand sitzen Maria Elisa
Comencini, Fritz Ebner, Rein-
hold Harpf (Schriftführer), Zil-
li Kager (Kassierin), Alfred
Kuntner und Herbert Stolz-
lechner.
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tag - informierte die Gesell-
schaft im Eingangsbereich des
Bozner Krankenhauses über
Ursachen, Verlauf, Behandlung
und Erforschung der Krank-
heit. Der wissenschaftliche Ko-
ordinator Dr. Peter P Pramstal-
ler ist zuversichtlich, dass die
Ursachen- und Stammzellen-
forschung irgendwann die Tü-
ren öffnen wird für Vermeidung
oder Heilung der Krankheit.
„Derzeit lassen sich die Sym-
ptome sehr wirksam durch Me-
dikamente beeinflussen. Durch
modernste Operationstechni-
ken kann man heute sogar Ge-
himschrittmacher einsetzen",
beschreibt er die Entwicklung.

Die Gesellschaft will nächs-
tens Krankenpfleger zu Koor-
dinatoren zwischen Selbsthil-
fegruppen und Gesundheits-
diensten ausbilden. Ein wei-
teres Ziel ist die Einrichtung
von Parkinson-Abteilungen an
allen Südtiroler Krankenhäu-
sern, berichtet Präsident Mayr;
Langzeitziel bleibt eine Par-
kinsonklinik.
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